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Titelbild: Miss Handicap-Wahl 2011 im KKL Luzern.

v.l.n.r. Chantal Lüthi (gehörlos), Miss Handicap

2011 Stefanie Dettling (sensomotorische Tetra-

parese), und Vize-Miss Handicap Tülün Erdem

(gehörlos).

Editorial

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Die Stimmberechtigten der Schweiz haben

am Sonntag, 23. Oktober 2011, die
Vertreterinnen und Vertretern für die beiden

Kammern in Bundesbern gewählt. Die

politischen Kräfteverhältnisse der Schweiz

sind neu definiert worden. Überraschungen,

Siege und Niederlagen, aber auch

Genugtuung prägten den Wahlsonntag. Klar

ist nun, welche Menschen in den nächsten

vier Jahren in massgeblicher Weise die

Schweiz politisch und gesellschaftlich
gestalten werden.

In der aktuellen sonos-Ausgabe wird über
eine Wahlveranstaltung in der
Gehörlosenkirche in Zürich-Oerlikon berichtet. Am

5. Oktober 2011 organisierte der SGB-FSS

eine Wahl-Arena mit drei amtierenden Na-

tionalrätlnnen Kathy Riklin (CVP), Katharina

Prelicz-Huber (Grüne), Toni Bortoluzzi
(SVP) sowie der Nationalratskandidatin
und Kantonsrätin Julia Gerber Rüegg (SP).

Rund 50 Gehörlose hatten die einmalige
Gelegenheit mit den Politikern über wichtige

Themen im Gehörlosenwesen zu
diskutieren sowie Standpunkte in Erfahrung
zu bringen, was in Bern für die Gehörlosen

getan wird. Damit sollte eine Hilfe geboten
werden, die richtigen Leute ins Parlament

zu wählen, nämlich jene, welche die Anliegen

der Gehörlosen wirklich vertreten.

Nun steht fest, dass leider weder Julia Gerber

Rüegg noch Katharina Prelicz-Huber
in den Nationalrat gewählt wurden. Am

23. Oktober 2011 sind indes verschiedene

prominente Parlamentarierinnen abgewählt
worden, die nun nicht mehr auf der grossen
politischen Bühne in Bern anzutreffen sein

werden.

Jemand hat am 23. Oktober 2011 ein
absolutes Glanzergebnis geschafft. Es ist
die neue Ständerätin des Kantons Aargau,
Pascale Bruderer. Herzliche Gratulation!
Die Aargauer Bevölkerung hat eine
Persönlichkeit ins «Stöckli» gewählt, welche
die Anliegen der Gehörlosengemeinschaft
wirklich vertritt. Das ist grossartig.

Gut ist, dass die unzähligen Wahlplakate
entlang den Strassen nun eingesammelt
und entsorgt werden. So kann sich die
Politik jetzt endlich wieder auf das Wesentliche

konzentrieren: Nämlich unser Land mit

bestmöglichen Lösungen zukunftsorientiert

zu gestalten.

Mit dem Tod des Despoten Muammar
al-Gaddafi steht das libysche Volk nach

über 40-jährger Diktatur und Unterdrückung

vor einem Neuanfang. Bleibt zu hoffen,

dass es schon bald die demokratischen

Möglichkeiten erhält, frei wählen und
mitbestimmen zu können. Und demokratisch

gefällte Endscheide schlussendlich zu

respektieren und zu akzeptieren.

Schön ist, dass in der Schweiz trotz heftigem

Wahlkampf und ganz unterschiedlichen

politischen Standpunkten der gegenseitige
Respekt hochgehalten wird. Ein Blick über
die Landesgrenzen zeigt, die Bevölkerung in

der Schweiz ist tatsächlich privilegiert.

Roger Ruggli
Master of Arts (M. A.)

Redaktor
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